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1. VORBEMERKUNGEN

1.1 Allgemeines, Grundlagen

Der entwässerungstechnisch untersuchte Trassenabschnitt erstreckt sich über die gesamte

Baustrecke vom geplanten Planfeststellungsbeginn im Westen bei St 2142_340_1,377 in

Richtung Osten bis Bau-km 4+030 bzw. St 2142_420_0,523.

Durch die Ausführung der Entwässerungsmaßnahmen sind vorhandene

Wasserschutzgebiete nicht unmittelbar berührt. Das anfallende Niederschlagwassers wird

großflächig über die Dammböschungen abgeleitet und versickert.

Zusätzlich sind 4 lokale Entwässerungsmaßnahmen geplant.

- Die Ableitung des anfallenden Niederschlagwassers des Bauwerks BW 0-4 über

Rohrleitungen in ein Rückhaltebecken bei Bau-km 0+630. Als Vorfluter für die

Beckenanlage bei Bau-km 0+630 steht das „Altwasser Kleine Laber“ zur Verfügung.

- Das anfallende Niederschlagswassers der Unterführung BW 1-1 /

Grundwasserwanne 1 wird über eine Pumpenanlage und Rohrleitungen zu einer

Versickerfläche bei Bau-km 1+560 abgeführt.

- Das anfallende Niederschlagwassers des optionalen Walles mit lärmmindernder

Wirkung würde über eine Versickermulde und einen Muldeneinlaufschacht bei Bau-km

2+280 abgeführt.

- Das anfallende Niederschlagswassers am KVP 3 wird zu einer Versickerfläche bei

Bau-km 3+530 abgeführt.

Die Ermittlung der anfallenden Niederschlagsmengen von den abflusswirksamen Flächen

unter Berücksichtigung der anzusetzenden Regenhäufigkeit bzw. der Wiederkehrzeit eines

Regenereignisses sowie die Festlegung des erforderlichen Regenrückhaltebeckens erfolgen

auf der Grundlage der gültigen Vorschriften RAS-Ew, des DWA-Arbeitsblattes A 117, A 138

und dem DWA-Merkblatt M 153. Die dafür anzusetzenden Regenspenden (n= 1,0 bis n = 0,2)

wurden aus der bundesweiten Starkniederschlagsauswertung des Deutschen

Wetterdienstes, mittels KOSTRA- Atlas, entnommen.
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2 BERECHNUNGEN

2.1 Berechnung Becken

Regenspende r15,1 = 108,3 l/s x ha
Kritische Regenspende rkrit = 15   l/s x ha
Breite BW 0-4 (RQ 11B) = 12,10 m
Stützweite BW 0-4 = 125,00 m

abzuleitende Brückenfläche = 12,10 m x 125,00 m =  1.512,50 m2

Abflussbeiwerte:
Fahrbahnwasser Abfluss über Einläufe ψ = 0,90

Bemessungszufluss  Q = 108,3 x 0,9 x 1.512,50/10.000 = 14,742 l/s

Das Regenrückhaltebecken wird mit einer Jährlichkeit von n=0,2 (=5-jähriges Hoch-
wasser) gerechnet.

Das gesamte Oberflächenwasser der befestigten Verkehrsflächen des Bauwerks
BW 0-4 „Brücke über Altwasser Kl. Laber“, wird über Einläufe und Rohrleitungen
gesammelt und über das Regenrückhaltebecken der Vorflut in das „Altwasser Kl.
Laber“ zugeleitet.

2.2 Berechnung Versickerflächen

(à qualitative und quantitative Nachweisführung siehe Abschnitt 2.4)

2.2.1  Versickerfläche KVP 2 bei Bau-km 1+560

Die geplante Verlegung des bestehenden Geh- und Radweges erfolgt
innerhalb des Überschwemmungsgebietes HW 100. Daher erfolgt die
Ausführung einer Grundwasserwanne, zur Vermeidung einer
Überschwemmung des Weges und Einschränkung der Nutzung. Die
Grundwasserwanne wird auf HW 100 bemessen. Diese wird inklusive
Pumpenstation errichtet. Das anfallende Oberflächenwasser innerhalb der
Grundwasserwanne 1 wird aus der tieferen Lage über Rohrleitungen in
Richtung Versickerfläche 1 gepumpt. Zusätzliche aufzunehmende
Wassermengen für Versickerfläche 1 resultieren aus der Ableitung der
Straßenentwässerung KVP2.
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2.2.2  Versickermulde am optionalen Lärmschutzwall bei Bau-km 2+280

Das anfallende Oberflächenwasser (der Staatsstraße sowie der straßenzu-
gewandten Seite des Lärmschutzwalls) wird über eine Mulde gesammelt und
vor Ort versickert. Bei größere Mengen an Oberflächenwasser können diese
über einen Muldeneinlaufschacht abgeführt werden. Dieser wird dem
bestehenden Regenwasserkanal ergänzt.

2.2.2 Versickerfläche KVP 3 bei Bau-km 3+530

Das anfallende Oberflächenwasser am Kreisverkehrsplatz wird einer
Versickerfläche bei Bau-km 3+530 zugeleitet und versickert.
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2.3 Zusammenstellung der Berechnung Becken



St 2142;  OU Mallersdorf / Planfeststellung / Unterlagen zu den wasserrechtlichen Erlaubnissen / Unterlage 13.1

5

2.4 Zusammenstellung der Berechnung Versickerflächen
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3 REGELWERKE

Die einschlägigen Vorschriften und Richtlinien für die hydraulischen Berechnungen

sowie der Ableitung und Behandlung von Straßenoberflächenwasser wurden

beachtet.

· Richtlinie für die Anlage von Straßen, Teil Entwässerung (RAS-Ew) Ausgabe
2005.

· DWA-A 117
Arbeitsblatt „Bemessung von Regenrückhalteräumen“ der Deutschen Vereinigung
für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.

· DWA-A 138
Arbeitsblatt „Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser“ der Deutschen Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.

· DWA-M 153
Merkblatt „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser“ der
Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall e. V.


